
Inhalt

Vorwort..............................................................................................................7

Hans-Werner Goetz

Das Weltbild des frühen und hohen Mittelalters zwischen 
biblischer Autorität und,profaner4 Bildung..................................................13

Elisabeth Megier

,Weltliche Literatur4 und ,mechanische Künste4
Gibt es einen Raum für Profanität im Didascalicon Hugos von St. Viktor?.... 75

Lenka Panuskovä

Gott mit Zirkel und Waage
Die Zeitauffassung im Mittelalter aufgrund zweier angelsächsischer 
Miniaturen....................................................................................................... 99

Michael Neecke

Tu uf der celle venster, und lüg und lern!
Über die (Un-)Sichtbarkeit des Profanen im „Herbst des Mittelalters44 ..............113

Stefanie Kollmann-Obwegeser

Körper und Raum
Das Konzept des homo interior und homo exterior 
in höfischen und geistlichen Texten des Mittelalters.................................. 123

Dominik Streit

Die Klause in Wolframs Parzivah zur strukturierenden Funktion 
eines religiösen Raums................................................................................. 133

Imre Gäbor Majorossy

Una bella estrada / [...] / De la cambra entro als bainz
Liebe und Übergänge zwischen Räumen im Roman Flamenca............... 155

Susanne Knaeble

Eine wundersame Reise im Dienste Gottes
Narrative Funktionen des Religiösen im Herzog Ernst (B) ........................ 179



6 Inhalt

Ralf Schlechtweg-Jahn

Antike Götter im Eneasroman Heinrichs von Veldeke............................... 203

Kurt Smolak

Venus imperat, Bacchus dominatur - Venus befiehlt, Bacchus herrscht 
Götter in lateinischer Lyrik des Mittelalters (Carmina Burana) .................225

Silke Winst

Vom christlichen Ritter zum muslimischen Kämpfer
Konkurrierende Glaubens- und Handlungsmodelle 
im spätmittelalterlichen Prosaepos Loher und Maller ................................ 257

Andreas Rüther

Vorsorge. Zukunftshorizonte und Machthandeln 
vom 14. zum 16. Jahrhundert.......................................................................283

Lydia Wegener

O glück wie loßtu mich / o glück
Sebastian Brants Narrenschiff als Anleitung zu einem 
gelungenen Leben........................................................................................ 305

Hauke Kenzler

Das Eindringen des Profanen in die religiöse Kernkompetenz?
Zum Wandel des Bestattungsbrauchtums in Mittelalter und Neuzeit 
aus Sicht der Archäologie............................................................................329

Romedio Schmitz-Esser

Hic fuit - Spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Graffiti aus Tirol 
zwischen Profanität und Frömmigkeit......................................................... 361

Christopher Retsch 
Obszöne Motivik auf profanen Tragezeichen.............................................. 395


